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Kurznachrichten

Aktion „Mein Verein des Monats”

Feuerwehr-Traditionsverein im Oktober dabei
Emden. Da ist eine Klar-
stellung nötig: Der Feu-
erwehr-Traditionsverein
nimmt an der Oktober-
Runde der Aktion „Mein
Verein des Monats” von
Emder Zeitung und Ost-
friesischer Volksbank teil!
Am Sonnabend war in
der Vorstellung des Ver-
eines vom September die

Rede gewesen - ein bedauerliches Versehen, denn die Sep-
temberrunde ist natürlich längst abgeschlossen, der Sieger
wurde bereits ausgezeichnet.
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Wenn einer arbeitslos und zugleich ein Genie ist
Premiere am 28. Oktober mit
zwei Debütanten.

Emden. „Geiht neet, gifft neet”
heißt die Komödie von Inge
Debelts, die die Theatergruppe
Blau-Weiss Borssum zum Sai-
sonauftakt spielt. Es handelt
sich dabei um eine Alltagsge-
schichte, in der die Figuren mit
liebenswerten menschlichen
Macken gezeichnet sind.

Lothar Kruse ist zwar seit ei-
niger Zeit arbeitslos – aber ei-
gentlich ist er ein kleines Ge-

nie! Er kann nämlich alles re-
parieren, was ihm so in die
Finger kommt; und seine Er-
findungen sind einmalig! Nur
haben sie leider keinerlei prak-
tischen Nutzen, und Geld
bringen sie schon gar nicht
ein. Das ändert sich jedoch mit
Untermieter Olaf. Der glaubt
nämlich an Lothar und seine
besondere Erfindung.

Auf der Bühne stehen bei
diesem Stück Bernhard Brun-
ken, Jutta Ambrasath, Tim
Kruithoff, Uta Höpfner. Ro-

bert Seger und Tanja Inhoven
sind als Debütanten dabei.

Bereits seit ein paar Wochen
sind die Borssumer mit der In-
szenierung beschäftigt. Regie
führt Tim Kruithoff, der seit
April ebenfalls der neue Spöl-
baas der Theatergruppe ist.
Dabei wird er unterstützt von
Maike Buss, Gerda Siemering
sowie Bernhard Brunken.
„Durch die Verteilung auf
mehrere Schultern können die
anfallenden Aufgaben für den
Spölbaas jetzt effizienter erle-

digt werden”, sagt Pressespre-
cher Rolf Wübben.

H Premiere ist am 28. Oktober
im Neuen Theater, gespielt
wird bis zum 31. Oktober jeden
Abend um 20 Uhr. Eintritts-
karten gibt es für sieben Euro
ab sofort bei Lotto Fäcks, Bors-
sum und Lotto Matzke (ehe-
mals Bengen) in der Großen
Straße.

H Infos: www.theatergruppe-
borssum.de.

Emder Stadtwald in ganzer Pracht
Leiter der Fotogruppe der
Naturforschenden Gesell-
schaft stellt Naturaufnahmen
in der Sparkasse aus.

Von EZ-Redakteurin
JANINE SCHALLER
S 0 49 21 / 89 00 415

Emden. Ein paar Tautropfen
glitzern an einem Zweig in der
Morgensonne, ein Reh liegt im
Schnee zwischen Büschen, eine
Frau ist mit Nordic-Walking-
Stöcken in den Händen alleine
im morgendlichen Nebel un-
terwegs- der Emder Dirk Wil-
helms hat den Emder Stadt-
wald zu verschiedenen Jahres-
zeiten aus unterschiedlichen
Perspektiven fotografiert. Eine
Auswahl seiner innerhalb eines
Jahres entstandenen Bilder
stellt er seit gestern in der
Sparkasse Emden aus - jeweils
ein großformatiges Bild und
eine Collage hat er für jeden
Monat ausgewählt.

„Ich bin drei bis vier Mal im

Monat in den Stadtwald ge-
fahren, oft schon um 5 Uhr
morgens, dann hat man das
beste Licht, oder spätabends”,
sagte Dirk Wilhelms (67), der
die Fotogruppe der Naturfor-
schenden Gesellschaft leitet.
Auf das Thema war er im ver-
gangenen Oktober gestoßen,
als er im „Ostfrieslandmaga-
zin” über den Stadtwald las -
und er legte sofort los.

„Den Stadtwald habe selbst
ich in dieser Füller noch nicht
wahrgenommen”, sagte Erich
Greve, Vorsitzender des Ver-
eins Stadtwald, gegenüber der
Emder Zeitung. In seinem
Grußwort lobte er den Blick
des Hobby-Fotografen auf den
Stadtwald. „Es sind Aufnah-
men, die den Stadtwald zeigen,
wie ihn der normale Spazier-
gänger nicht sieht.” Als Beson-
derheit sei darüber hinaus auch
zu werten, dass sich Dirk Wil-
helms so häufig von Borssum
aus nach Harsweg auf den Weg
gemacht hat. Greve: „Viele

Emder kennen den Stadtwald
ja noch gar nicht.”

Selbst Erwin Esderts, Leiter
des Sparkassen-Kundencenters,
der in Harsweg lebt, zeigte sich
überrascht von der Schönheit
der Natur vor seine Haustür:
„Der Stadtwald sollte viel mehr
genutzt werden.” So versteht
auch Greve die Ausstellung als
Einladung an die Bürger, den
Wald zu besuchen: „Der Wald
wächst ja noch. Und wahr-
scheinlich wird erst die nächste
Generation das in Harsweg
finde, was wir allgemein als
Wald verstehen.” Der Stadt-
wald wurde ab 2001 ange-
pflanzt, ein Großteil der Bäu-
me ist daher noch nicht sehr
hoch gewachsen. Greve: „Aber
ich empfehle, bald hinzuge-
hen. Denn in zwei, drei Jahren
wird man zum Beispiel den
schiefen Turm von Suurhusen
nicht mehr sehen können.”

Froh ist Hobby-Fotograf Dirk
Wilhelms, dass er im Winter
viele Schneebilder machen

konnte und ihm auch mit Re-
hen einige Schnappschüsse ge-
lungen sind. „Eigentlich foto-
grafiere ich nicht unbedingt
Tiere, denn dafür braucht man
andere Brennweiten. Ich habe
mehr die Natur fotografiert.”
Die Makroaufnahmen zeigen
daher vielfach Details von Blü-
ten und Blättern, aber auch
Insekten.
H Die Ausstellung ist bis zum
25. Oktober während der Öff-
nungszeiten in der Sparkasse
Emden, Am Delft 2-3, zu se-
hen. Heute Abend zeigt die
Naturforschende Gesellschaft
die ausgestellten und weitere
Fotos in einer Beamer-Präsen-
tation. Beginn der Veranstal-
tung ist heute um 19 Uhr in
der Grasstraße 1.
H Die nächste Führung durch
den Emder Stadtwald veran-
staltet der Verein Stadtwald
Emden am Sonnabend, dem
16. Oktober, um 15 Uhr. Treff-
punkt ist der Zugang an der
Herderstraße, neben der OBW.

Feuerwehr von Hilfsbereitschaft überwältigt
Dorfbewohner unterstützten
in der letzten Woche die
Einsatzkräfte bei einem
Großbrand in Jarssum.

Von MARTEN KLOSE
S 0 49 21 / 89 00 419

Emden. Mit einem nicht alltäg-
lichen Anliegen richtet sich die
Emder Feuerwehr an die Öf-
fentlichkeit. Sie möchte sich bei
den Dorfbewohnern aus Jars-
sum für ihre große Hilfsbereit-
schaft während des Großein-
satzes beim Pferdehof Buse am
vergangenen Dienstag bedan-
ken.

„Wir sind überwältigt. Das
Verhalten der Jarssumer war
einfach vorbildhaft”, sagte der
Pressesprecher der Freiwilligen

Feuerwehr Widdelswehr/ Pet-
kum, Joachim Riese, gegen-
über der Emder Zeitung.

Während rund 70 Feuer-

wehrleute stundenlang ver-
suchten, das Feuer in der rund
1100 Quadratmeter großen
Scheune unter Kontrolle zu

bringen, versorgten die An-
wohner sie mit Getränken, Es-
sen, stellten Sitzgelegenheiten
in ihren Gärten auf und boten

den erschöpften Einsatzkräften
ihre Badezimmer an. Riese:
„Wir kamen gerade am Ein-
satzort an, als die ersten Nach-
barn schon ihre Garagen frei-
räumten und Tische und Bänke
für uns aufstellten.”

Die Feuerwehrleute sind
noch immer beeindruckt von
der großen Hilfsbereitschaft der
Jarssumer: „So etwas haben wir
noch nie erlebt. Wir sind wirk-
lich dankbar”, sagte Riese.

Froh über die viele Hilfe sind
auch die Pferdebesitzer, die ihre
Tiere in der Scheune unterge-
bracht hatten. Als das Anwesen
abbrannte, hatten die Tiere
plötzlich keine Bleibe mehr,
wie Annasteena Guder von der
Stallgemeinschaft Buse schrieb.
Sie lobte den Hofpächter Ewald

Buse, der unter Lebensgefahr in
letzter Minute die Tiere aus
dem brennenden Stall holte
und sie damit vor dem sicheren
Tod rettete. Erfreut ist sie auch
darüber, dass andere Pferdehal-
ter Unterstellplätze für die Tiere
anboten und Decken zur Ver-
fügung stellten.

Guder hob auch den Einsatz
der Feuerwehrleute hervor, die
immer wieder in die Scheune
gingen, um Wertsachen aus
den Flammen zu holen. Die
Pferdehalter haben der Familie
Buse jetzt ihre Unterstützung
zugesagt. Guder: „Wir werden
zusammenhalten und den Hof
mit aufbauen. Wir lassen uns
nicht unterkriegen, damit un-
sere Pferde bald wieder ein
schönes Zuhause bekommen.”

Großeinsatz: Die Scheune in Jarssum brannte in der letzten Woche bis auf die Grundmauern ab. hw

Der Emder Stadtwald im Schnee ist unter anderem auf den Januar-Bildern zu sehen: Erich Greve (Vorsitzender Stadtwald-Verein) und Hob-
by-Fotograf Dirk Wilhelms bei der Eröffnung gestern in der Sparkasse Emden. EZ-Bild: Wilken
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Kalender zugunsten des Feuerschiffs
Emden. Ein Kalender mit Ansichten ihrer in Ostfriesland
geförderten Projekte hat die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz herausgegeben. Abgebildet sind Dorfkirchen, Or-
geln, Mühlen, Herrschaftsbauten und maritime Denkmale,
die einen Eindruck von der Denkmallandschaft Ostfries-
lands vermitteln. Berücksichtigt sind auch zwei Emder Pro-
jekte: die Johanna-Mühle und das Feuerschiff Amrumbank.
Der Überschuss aus dem Verkauf kommt dem Feuerschiff
zugute. Der Kalender ist ab sofort in der Geschäftsstelle der
Emder Zeitung erhältlich. Er kostet 12,80 Euro.

Vereine
Senioren feierten Erntedank

Emden. Ein Erntedankfest haben die Teilnehmer der Seni-
orenbegegnung des DRK-Ortsvereins Widdelswehr/Petkum
im vereinseigenen DRK-Heim in Jarßum gefeiert. Der Raum
war herbstlich geschmückt und auf den Tischen standen
Früchte und Obst, die die Gäste auch essen konnten. Die
Leiterin Edda Melles las anschließend einige passende Ge-
dichte und Geschichten vor. Bild: Privat

Kinder bitten in Larrelt
wieder um Erntegaben
Gemeinde lädt zum Ernte-
dank und Gemeindefest ein.

Emden. Zum 27 Mal feiert die
reformierte Kirchengemeinde
Larrelt am kommenden Wo-
chenende ihr Erntedank und
Gemeindefest.

Aus diesem Grund gehen die
Kinder am Sonnabend ab 14.30
Uhr von Tür zu Tür, und bitten
um Erntedankgaben. Das kön-
nen Obst oder Gemüse aus
dem eigenen Garten, Lebens-
mittel aus dem Vorratsschrank
oder auch eine Geldspende
sein. Alles wird in die Kirche
gebracht und am Sonntag im
Festgottesdienst auf und um
den Abendmahlstisch gelegt.

Wenn die Kinder am Sonn-
abend von ihrer Sammeltour

zurückkommen, ist auch der
große Grill aufgebaut. Die
ganze Gemeinde ist zum Gril-
len eingeladen.

Im Festgottesdienst für die
ganze Familie am Sonntag um
10 Uhr sind die Kinder wieder
dabei und schmücken den
Abendmahlstisch. Anschlie-
ßend haben sie ihr eigenes Fest
im Kindergottesdienst. Am
Nachmittag ab 14.30 Uhr sind
viele Aktionen geplant: Tom-
bola, Verknobelung, Gemüse-
markt, Kaffee und Kuchen,
Flohmarkt, Basteln für Kinder
und Spiele für Jugendliche und
noch vieles mehr wird geboten.

Der Erlös des Festes geht zur
Hälfte an den Hospizdienst

e.V. in Leer und für die Mis-
sion unserer Kirche. red
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